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Berlin, vom 23 September. 
Bey dem Konigl. Prinz Ferdinandschen 

Infanterieregiment ist der Staabscapitain 
Herr von Thadden, zur Compagnie; der Pre¬ 
mierlieutenant Herr von Clausnitz. zum 
Staabscapitain; der Secondelieutenant Hr. 
von Linten, zumPremierlieutenant; derFahn-
rich Herr von Selasinsky, zum Seconde¬ 
lieutenant ; und der gefreyte Corpora! Herr 
von Schrötter, zum Fähnrich avancirt. 

Freytags nahmen IhreHochfürsil. Durch¬ 
lauchten die beyden Prinzen von WZrlem-
berg; und Sonnabends Ihro Konigl. Ho¬ 
heit die Prinzeßin Ferdinand, bey Ihro Ko¬ 
nigl. Hoheit der Prinzeßin Amalia, das Mit¬ 
tagsmahl ein. 

Sonnabends geruhten Ihro Majestät die 
KöniM bey Ihro Konigl. Hoheit der Prin¬ 
zeßin Amalia, einen Besuch abzustatten, wo¬ 
selbst auch Se. Hochfürstl. Durch!, der aus 
Stettin allhier eingetroffene Herzog vonBe-

vern, Gouverneur der dösigen Vesiung u« 
anwesend waren. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. — An eben diesem 
Tage hat das Artillerie-Corps Seine diesjäh¬ 
rigen Kriegesübungen in der Gegend von 
Wedding, geendigt. 

Da sich Ihro Konigl. Hoheit die Prinzeßln 
von Preussen in abermahligen gesegneten Um¬ 
ständen befinden, so haben dieses erfreulichen 
Vorfalls wegen die Fürbitten für Höchstdie-
selbe Sonntags in allen Kirchen ihren An¬ 
fang genommen. 

Die Herren Generalmajors, von Sobeck, 
Graf von Lottum, und von Wulffen, sind 
aus Ihren Standquartieren allhier ange¬ 
langt. Der Venetlanische Graf, Herr 
de Lousi, ist von Wien, und die Engelschen 
Cavaliers Herren von Münners, vonWill-
bram, und von Wixhell, aus Potsdam in 
Berlin angekommen. Die Herren geheimen 



Räthe, Graf von Schuwalrss, von Slrecka-
loss, und der Lieutenant Herr von Mmllcff, 
sämmtlich in Rusiischen Diensten, sind nach 
Dresden abgegangen. 

Altana, vom 39 Sept. 
I n einem Schreibm von London heißt es: 

daß der Herr General Howe die Absicht seiner 
Expedition äußerst geheim halte, und um dem 
General Washington eine Vorspiegelung zu 
machen, habe er am 22tenIul. eine schwim¬ 
mende Batterie nebst einigen Transportschif¬ 
fen den Nord- oder Hudsons-Fluß hinauf ge¬ 
schickt, als ob er aufdiesel Eciteetwas w ch-
tiges intendiren wclle. Diefts Stratagcm 
soll auch vollkommen nach den Wünschen des 
General Howe ausgefallen seyn, weil Was¬ 
hington sogleich ein starkes ihn sehrderangi-
rendes Corps von seiner Armee über de« ge¬ 
dachten Flusi detaschirt habe. 

Schreiben aus Maynz, vom 12 Sept. 
General Arnolds Va:er ist noch am Leben, 

und ein ansehnlicher Bürger und Mcßgermei-
fferallhier. Recht rührend war der Auftritt, 
als ihm seine Mitbürger erzählten, daß scitt 
Sohn einen Englischen General zum Gefan¬ 
genen gemacht habe. Da man ihm solches 
aus der Zeitung vorlas, rollten ihm für Freu¬ 
den über das edle Betragen seines Sohnes ge¬ 
gen den gcfangenenEugiischen General Thrä¬ 
nen längs dem Gesichle herunter, so daß die 
Umstehenden Antheil an seiner Freude nah¬ 
men, und sich her Thränen fast nicht enthalten 
konnten. Bey dieser Gelegenheit erfuhr man, 
tasi Genera! Arnold schon als ein Kind von 
6 Jahren Lust zum Solvateukben bezeiget, 
zmd beständig getrommelt und rxercirtt habe. 
Seine Aelteru licssen ihn nach ihrem Vermö¬ 
gen lernen, schickten ihn in die lalcmische 
Schule, und brauchten ihn noch im i2ten 
Jahre beym Handwerk. I m i6ten Jahr 
gimg er unter das Fischerifche Korps, wo er 
2 Jahr als Husar diente. Nachdem solches 
<lbgedanktwar,ward er Capucincr, wo er als 
Koch 6 Jahre lang in den Klöstern zu Frank¬ 
furt, Mannheim und Grünstadt stand. Da 
er sich im letzten Kloster mit seineuMilbrüdern 

nicht vertragen konte, und von ihnen öfters 
hören mußte, „daß, wenn er anderwärts sein 
Brodl hatte finden können, er solches itzonicht 
bey ihmn essen würde," verdroß ihn diese 
Rede so, daß Arnold seine Kleidung in dm 
Klostcrgarlen legt^und heimlich davon gieng. 
Er kam nach Amsterdam, wurde bey einem 
Admiral zweyter Koch, mit welchem er nach 
der Insel Bourbon segelte, und 5^ Jahr auf 
derCee herum fuhr. Von dort gieng er in 
dieDienste des GeneralsMontgomery, dessen 
Haushofmeister er ward. Dieser liebte ihn 
so, daß er ihn die Ingenieur-Kunst lehrte, und 
ihn zum Lieutenant machte, mit welchem er 
auch bcy dem Ausbruche der Unruhen der 
Englischen Colonien in die Diensie des Eon-
gressestrat, und seinen Wohlthater zu Felde 
begleitete, der auch als General des Congres-
ses in seinen Armen an seinen empfangenen 
Wunden starb, und ihm einen grossen Theil 
seines Vermögens hinterließ. Er ist itzo in 
seinem g6sten Jahre. Merkwürdig ist es, 
daß cr in seinem 6lenIahr als cjuKind gesagt, 
da seine Aeleern ihn wegen des Exerciren und 
Trommclns bestraften, «er werde doch emfi 
ein General werden." 

Venedig-, den29Aug« 
Es hat wenig gefehlt, das nicht ganz Con-

siantinopel neulich inEmpörung undAufrnhe 
gerathen wäre, da 5in Rußischer Schiffs-Be-
fthlshaber ganz unvermuthet ein zur Abfahrt 
in das schwarze Meer bereit gesiandeues Ge-
schwadelTürkischerHandlungssHissemitGe-
walt gezwungen, die Fahrt einzustellen. Der. 
Großvezier, der.Divan, derMusti, nannten 
dtefts eine kühne und verwegene That, und 
beklagten sich darüber bey allen auswärtigen 
Ministern; dasVolkaber, waches össi'nNich ^ 
schrie, daß diese gewaltsame That eine offen-
bare Feilchssligkeit sey, fimg, ungeachtet alles 
Wehrens des Muf t i , an, gewaltig Zu lärmen 
und zu stürmen. Der Englandische Groß-
bothschafter hatte seit diesem Vorgangever.. 
schiedenegeheimeBerathschlagungenmitdem 
OttomannischcnCapitainBassa, bey welchem 
abermals starke Versuche zur Vermittelung 



dieserAvisiigkeiten gemacht seyn sollen. Der 
Krone Engelland selbst mag bey ihrer gegen¬ 
wärtigen innerlichen Unruhe, und bey der 
Hoffnung, die es hat, von Rußland im Noch¬ 
fall Hülfe zu bekommen, sehr viel daran ge¬ 
legen seyn, daß das unterdcrAschelodernte 
Knegsfeuer nicht zum Ausbruch komme. Ge¬ 
meldeter Nassa hat dem Großbothschaster 
nach der letzten Unterhaltung ein unvergleich¬ 
liches Türkisches Pferd mu Sattel und Zeug 
zum Geschenk gemacht; zmn offenbaren Be¬ 
weis, daß die OttomanuiM)e Pforte mit sei¬ 
ner Vermittelung sehr wohl zufrieden seyn 
Müsse. 

Gibraltar, den 12 Aug. 
Der Holländische Contre-Admiral Pichot 

hat dem .Kaiser von Marocco folgende Ge- ^ 
schenke übersandt: 2 goldene Uhren, i gol¬ 
dene Ccffeekanne und 1 silberne, 1 suberne 
Theekanne, 4 Leuchter, 1 Gießkanne und 1 
Wachssiock von eben dem Metall, 61 Stück 
Kammertuch, 270 Stück seine Leinewand, 
32 Stück femTuch, 1 StückBrocard, 1 Stück 
Dammast, 1 Arrobe (25 bis 36 Pfund) kost¬ 
baren Thee, 4 Arroben feinen Zucker, 36 Va¬ 
sen vonPorcellam, 6Baßins vonChmesischem 
Porcellan:, Die 
.Geschenke, welche ihm der Schwedische Ge¬ 
sandte übergeben, sind unter andern : 1 gol¬ 
dene Repetir-Uhr, 1 silberne Uhr, 1 Türki¬ 
scher Säbel mit Gold und Edelsteinen besetzt/ 
5 dergleichen Flinte, 1 goldenes Kisichcn mit 
vielen Iuweelen., verschiedene kostbareGefaße 
in arün salnmetnenKisten, 1 Kutsche, 2 Port¬ 
chaisen, 32 doppelte chrystallene Tafeln zu 
Fenstern, 9 complete Bett-Garnituren mit 
grünen dammastenen mit Gold besetzten Gar¬ 
dinen, eine Quantität kostbaren Thee, zKisten 
mit Stockholmer Porccllain, 12 andere, in 
welchen in jeder 8c) Stangen gearbeitetes Ei¬ 
sen, 8O große Staugen Meßiug, viele Stücke 
Stoss, Tuch, Leinewand u.s.f. 

Modcna, den 2^ Aug. 
Die Einwohner der Republik Genua haben 

angefangen, an den Gränzen des Fursien-
thums Massa eine Mauer aufzuführen, und 

einen Graben zu ziehen, um das Wasser des 
Flusses Parmignola abzuleiten. Da aber das¬ 
selbe dadurch in das Fürstentum Massa her-
eingek'ittt, und desselben Ländereyen über-
schwemmen würde, so hat die Herzog!. Regie¬ 
rung eine Deputation an den Gouverneur 
von Sarzane gesandt, um ihn zu bitten, diese 
Arbeit zu susvendiren. I n Erwartung der 
Antwort macht der Gouverneur von Massa 
CararoVorkehrungen^ diestsbc zu verwehren. 
Auszug eines SÄreibens aus Skalholtsiift 

aufder Inst! Island, vom lZ Auguzi 
d:ests Jahrs. 

Wi r sind m der Fischerey sehr zurückgekom¬ 
men > 
und wenn uns noch überdies ein harter Wine 

f ter überrascht, so werden wir sehr beklagens¬ 
würdig seyn. Der Landmann ist alsdenn vors 
züglich sthr traurigen Erwartungen ausge¬ 
setzt. Der Probst Paalson ist gestorben, ein 
Mann von.87 Jahren und großen Verdien¬ 
sten, noch ist der Prediger Biarnestn von 
55 Jahren, und der Capellan Thorlackson 
von go Jahren Todes verblichen. I n diesem 
Jahr hat der Hecla, und die übrigen kleinen 
Berge noch nicht gewütet; dies ist seit 1766 
das erstemal, daß er sich so ruhig verhalt; 
indessen sind doch an einem Orte dieses Ber¬ 
ges schwache Erderschütterungen verspürt 
worden. Auch wollen die alten hiesigen 
Bauern aus verschiedenen durch die Lange der 
Zeit gesammleten und richtig befundenen 
Merkmahlen behaupten, daß ein heftiger 
neuer Ausbruch des Berges bevorsiehe. I m 
Ichr 1776 sind im Sti f t Skalholt 287 Men¬ 
schen mehr gebohren worden, als gestorben. 

Aus einem Schreiben von Bristol, 
vom 7Ml September. 

I n dem Punch- Hause auf RedeliffBank 
begab sich dieser Tage Folgendes: I n einer 
Gesellschaft in dem Trmkzimmer fiel das Ge¬ 
sprach aufdie Amerikanischen Sachen. Nicht 
alle waren, wie gewöhnlich , einerley Mey¬ 
nung. Ein Mann aus Somersetshire war 
aber so unbesonnen, " aufdie Gesnndhelt unb 



den Succeß fur General Washingtons zu 
trinken, als die andern auf den Eucceß der 
König!. Waffen tranken. ^ Kaum hatte der¬ 
selbe seine Gesinnungen geaussert, so erschien 
einermiteinerPutte Theer und einerMenge 
Federn, und in wenigen Minuten war der er-
ficre über den ganzen Rörper, zum grossen 
Gelachter der Gesellschaft, beschmiert und be¬ 
federt. Es ist jedoch zu wünschen und zu hof¬ 
fen, daß dergleichen Lustbarkeiten nicht ein¬ 
reisten mögen. 

Ealephi, in Caramanien, den2c>May. 
Unser Gouverneur, Mustapha AgaKulgu-

la Oglu, ist von den Wunden völlig wieder 
hergestellt, die er im vorigen Monate von den 
^ingrutis erhalten, welche einige Ländereyen 

in unsern Gegenden gepachtet hatten. Sein 
Krieg mit ihnen ist geendigt, indem diese her¬ 
umstreifenden Völker sich entschlossen haben, 
in entferntem Gegenden zu campiren. 

Die Pforte, welche immer mit den Mitteln 
beschafftigt ist, die Rebellen dieserProvinj un¬ 
terwürfig zu machen, hat dem Musiapha Aga 
Befehl ertheilt, mit seinemCorps nach Tarsus 
zu gehen, um daselbst den Abdy Pascha zu ver¬ 
stärken, der den Aufruhr stillen soll. Er hat 
sich daher vorgestern auf einer auf unserer 
Nhede vorAnker liegendenFranzösischenBar-
ke von Chennes mit IOO Mann seiner Mann¬ 
schaft dahin eingeschifft. 

A. — ó — X — 4 — II. 
* — * — * — 6 — I. 

I n der prlvilegirten Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb KornS 
Buchhandlung ist zu habey: 

Der Naturforscher, lotesStück, grF. Halle, 777 i Rthl.27fgr. 
Leben, Thaten und Meinungen des D . I . Pet. Mcnadie, i ster Theil, 8. Halle, 777 izfgr . 
See- und Handlungsgeschichte von England, oder Leben der berühmtesten Seehelden, aus 

dem Engl. des John Kent, isierBand, gr8. Leipz. "777 iRthl.5sgr. 
Benj.Blayney, n^uer Versuch über die WeissagungDaniel IX.20-27. oder die sogenannten 

siebenztg Iahrwochen, gr8. Halle, 777 6sgr. 
Des Ritters von Montag zu Schönacken Anmerkungen über die Vortheile des Cavallerie-

dienstes, zur Bildung eines jungen Officiers, mit Kupf. 8. Prag, 775 2O sgr. 

Baschand, F. G. I . Betrachtungen moralischer Gegenstände an seine Freunde," gr 8. Prag, 
776 l<;sgr. 

Anton Ianscha, sehr erfahrnen Bienenwirthes und Lehrers der Bienenzucht in Wien, hinler-
mit Kupf. 8. Prag, 777 15 sgr. 

Bey den: hiesigen Königlichen pu^IIar-^oüeZio soll aä inü^ntiam des von Beermuth-
fthm Vormundes Wilhelm Samuel von Herford desRaths alhier dieGajt oirthschaft in dem 
hiesigen Pohlntschcn Gasthofe zur Fechtschule gcnanntdereu Ertrag auf den Grund der dar¬ 
über vom 1 Jan. 1767. blv zum letzten Dccembcr 1772 auf 1120 Rchl?'. 6 Ggr. 8 ^ d'. ange¬ 
schlagen ist, und solche in den lezten drey Jahren auf 1056 Rlhlr. verpachtet gewesen, aufdrey 
nacheinander folgende Jahre nemlich vom 1 Ianuarii 1778 bis zum lezten December 178^ an 
den Meistbiethenden verpachtet werden. Es können sich demnach alle und jede, welche so-
lhane Gastwirthschaft zu pachten Lust und Vermögen haben den 28 November dieses Jahres 
vor der dazu angeordneten Königlichen s^piliar-^ommislion aufdem hiesigen Oberautte per¬ 
sönlich oder durch genungsam bestellte Spc cialgevollmächtigte einfinden ihr Geboth thun und 
alsdann gewärtigen, daß diese Gasiwirthschaft dem Meistbiethenden wird in Pachtung uder-
lasscn werden. Gegeben Breß.'au den 9 Sept. 1777. ^ ^ 

Nachde?n bey der hiesigen König!. Oberannsregierung aä lnttamiam des Friedrich 
Willhelm Heinrich v. Festenberg Packisch genannt, deßen im Löwenbergschen Crepse belogene 



Gsther Laugenau und Flachenseissen gerichtlich aufgebothen worden ;^als werben alle dieje¬ 
nigen, so daran einen real Anspruch zu haben vermeyn^ peremwrie, unter Androhung der 
I>lX<.'lullon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckirer und befehliget, in dem le tz-
ten Termin« den 6 October c. 2. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niederge¬ 
setzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aäprowcollum gehörig ans 
zumeldenundzuMi5ciren< Breslauden ^oIunt i i777. 

Königl. Preuß. Breslausche Oberamtsregierung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Glogau-
scheu Schutz-Juden Salomon Muncke,^0noulF eröfnet, und von der Kömgl. Oberamtsre¬ 
gierung zu Glogan alle deßen (.reäiwre3 zur ̂ u i ^a rwn und Iuttifzc2ti0n ihrer Forderungen 
in I'ermmo peremwrio den izOctober 2. c. vor dem ernannten Commißario Oberamtsregie-
rungsrath Stielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von des v^diwriz Sachen et¬ 
was verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie auch die, welche 
etwas von des Debitors Gülhern irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, oderGeld oder Waa-
ren an ihn zu liefern haben, erinnert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an 
der Sache habenden Rechts und bey nahmhafter Strafe, bemeldter Oberamtsregierung an¬ 
zuzeigen, und an Niemanden anders davon etwas verabfolgen zu laßen. Gegeben Glogau 
den27Iumi 17774 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Frauensperson, weil sie ihre 
Schwangerschaft vor der Geburt verheelet, bey der Geburt nicht um Hülfe und Beystand ge-
ruffen,,insgeheim gebohren, ihre Geburt auch sofort nicht angezeigt, dieserwegen mit iojäh-
riger Zuchthauß-Arheit nebst Willkommen und Abschied bestraft worden. Brieg den 5 Sept. 
1777. K. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

Vom Magistrat zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß aämlraimam der 
v . Friedrich Christian Michaelschen Gläubiger und (ünratorjz 2a Ii(e3, das, unter hiesiger 
Stadl-)url8ä:cti()n gelegene Guts) undlespect.k'unäu^civicuZ Grüneiche, zusammt dem von 
den Gottlieb Friedrich Hierseschen Erben darzu verkauften so genannten Gröneicher Oder-
Kretscham, wie auch nebst den im Grüneicher^Felde liegenden und vom Christoph Ehrenfried 
Täftbert in Anspruch genommenen Acker-Stücken, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Lasten a u f r o l l t . 4979jRlhlr. 2 sgr. 11 d'. 3300 Rthlr. und 1365 Rthlr. 7 sgr. § d'. schwer 
Courr. gerichtlich äecaxirct worden, bey allhieffgem Magistrat aufden 17 Sept. und 17 Dec. 
37774 wie auch endlich den 18 März 1778. als in ^ermino ulrimo er xeremwrio öffentlich 
wird feil gebothen^ und zugleich benebst den uncer Furst-Bischöst. Gerichtsbarkeit gelegene 
zum Guth Grüneiche gehörigen und in der auf dem Dohm bei gedachtem Hofrichteramte 
2p5rraushängenden 1ÄX3 beschriebenen Grundstucken, Ordnungsmäßigludkaüirerwerden. 
Es werden demnach alle und jede, welche angeregtes Guth Grüneiche und die dazu gehörigen 
^11603 zu besitzen bürgerliche Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch aäciuretjund vorgelas 
den: im erwähnten p^clntarischen^ermino den izz Marz 1778. vor die hierzu angeordnete 
(^omnnlll0nem imxt3m aufhiesigem Rathhaust in Person oder durch gnüglich bevollmäch¬ 
tigte NänäatHnvä früh um IO Uhr einzufinden, ihr Geboth 26 prowcoUum dommissi0M5 ab¬ 
zugeben und nach eingelangter Königl. Oberamtlichen kaMcaNOn zugewartigen, daß ermel-
detes Gulh Grüneiche dem Meistbiethenden gegen annehmliche Bezahlung werde zugeschla¬ 
gen werden. Breslau den 2Z May 1777. 



Dle Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß l Vrus 1>rminu8 Ilcitation« auf das 
dem hiesigen Maucrmeister.Miltel zugehörige auf der Harrasgasse sub No. 1037.33.39. 
gelegene und auf znoo Rthl. gerichtlich ̂ xu re Hauß aufden 24 Oct. c. anberaumet worden. 
Brcslau den 5 Sept. 1777. 

^ t c B l cs!. Sladlgcrlchrc machen hierdurch öffentlich bekannt, daß der George Fries 
brich Scho» nscyc Weinbrcnneru. Oesnlller-Uel ar ausdemStadtgutl) Elbing so auf922 Rt l . 
Hosgr.Z d.gcrtckrlich gcwürdigetworden l'ndl̂ sln'Sr und feilgebott^ zur Lic^ 
tätion aufd cllscldel: der y Sepj. 7 Oct. und 7 Nov. pro "lellnims pr^ß^er worden, wornach 

Breslau den 22 I u l . 1777. 
^ . <.,^^' Bresl.StadlgeliNe machen blkamn^daß zum öffentlichen Verkauf des Jacob 
Alrjchischcn vor dcm Oderthor auf dem Sradtguche Elbing sub No. 787. belegene und auf 
3433 Rchl. 8 Ggr<raxirtenHauses, der 28.Dct,c. ^i'Onovotermin«licit^uomäanberaumet 
»ordm. Brcolau den 5 Sept. 1777. 
c i Gottiicb Siebcr, von Vricg gebürtig, der als Handlungsdiener servlret hat, offerjret 
^ueHlensie bey Herrschaften, in der Stadt, oder aufdem Lande. Sein Logie ist der Zeit vor 

bey dem Gerichtsmalm Giernth. 
Ken '^5'^^uitz/den 13 Sept73777? Dem P u b l ^ hiermil bekannt gemacht, daß auf 

en zo^kpt.c. verschiedener guter Haußrath, worunter auch ein großer moderner Splegel^ 
^ ^ ^ l r t e r und laquirter Schreibtisch :c. befindlich, publica auitwmz IeZ6 an den Meistbie^ 
^ - ^ ^ M i ^ a ^ ' V^zahwng^e zugeschlagen und verabfolget werden^ 

Da der nachsikomulende aüfden Mon^h ^ttober c. treffendVhsestge Jahr- und Vieh-
Markt, welcher bisher Donnerstags nach Burchardi gehalten worden, und in diesem Jahre 
stuf den i6tenOctober fallen würde, wegen der Jüdischen Feyertage auf2 Tage vorher ver¬ 
legt wordell, und daher für diesmal den i M n October gehalten werden wird; so wird solches 
b ^ ^ ^ I ^ h i e r m i t z u r Nachricht bekanntgcmacht. Haynauden 30 Aug. 1777. 

Landeck ckiret die üd Imettat-Erben des unterm 
.16 August 1755 unter das damaM 
terie-Regimcntgekommenen, in der Action bey Kaye den 23 Juli i 1759. aber gebliebenen 
Moujquetier Johann Joseph Rother aus dem hiesigen Sladtdorfe Niederthalßeim gebürtig, 
sich biln^en äato und 6 Wochen per<3mtorie aber den 22 October 2. c. zu deßen hier zurück̂ aes 
jaßcnen und in47Rthlr.7Ggr.3pf. bestehenden Bei mögen als die nächsten, wahren und 
einzigen zu le^rm jren oder zu gewanigen, daß sie nachAblaufdieses 8p2tü hieranpr^cluäiret 
werden sollen, Ulld dieses Vermögen als ein bonuin vac^nä dem Königl. ?ilcv acijuäicu et wer¬ 
den wird. Landeck den 25 August 1777. 

MagisitatusderKönig!.StadtLandeckmachthiermitbekannt, daß nachstehende uZt, 
May 2. f. Pachtloß werdende Cammerey-?ertlnentien, und zwar: 1) aus demOlbersdorfer 
Richterguxl) 14.̂  Scheffel Aussat; 2) die Oberfreyheits.Aecker bestehend in l6z Scheffel 
Aussat; 3 die Niederthalheimer Nichterguths-Aecker besiehend in 204zScheffe! Aussät; 
4) einige Ackerstücke bey dem alten Bade von circa 8 Scheffel Ausjath; 5) die Rode-Lander 
von , 8^ Scheffel Aussät- 6) sämtliche der Cammerey gehörige aufdencn Ober- und Nicdcr-
Thalheim auch Karp.ensteiner ^crl2lN5kmcerm6e ümirte Wiesenstückc und lcdige, von wel^ 
chen so wie von samtlichen Ackerstücken die dieserhalb gefernge Charten nähere Erläuterung 
»eben werden. 7) die in Oberthalheim limirte Bleiche; 8) die unweit her Stad: brlegene Ba^ 
Hel) y) die fimtUche der CämnmeygehörigenFischerepen aufdem Bielał Fluß j iO)dieObers 



und Nieder-WNdbahn bestehend 
^ahrn; vcttsbaudeu, entweder in Kauft oder Erbpacht mit Beybehaltung des bisherigen 
^m^^j^nari'st^tl,oderauch in^eitpachtan^grchan werden sollen ^ ^ - ber beyden letzteren 
f ' ^ ^ ^ " ^ i < m ^ l ^ < ' . i O ^ r i i . die lediglich in Zeitpacht gestzt werden können. Wenn Wir 

aber den 29 Oct. p r ^ i r e r 
harc^ ; so werden von uns alle und l'ed̂  Pücktwst'ge hiermit eingeladen m ciicri^ 'lcrnnm8 
besonn s aber m 1>rmlii<' p^renn^nc) den 29 Ott. sich in t^uria zu gewöhnlicher Seßionezeit 
eunusi den und ihre Erklärungen übn die ihnen bekannt zu machende Zeit- oder El bpacht-
Gcdi! gmße und r̂ sp. I.icicH üä ^Nu zu g'.ben, mit der Versicherung, daß dcnenjenigen, welche 

?cruneQtten entweder in Zeit- oder Erb¬ 
pacht, jedoch muVol b e h a l t ^ ^nacum 
Lanorcr brn ?2 Juli i l 77 / . ^ ^ . . ^ . ^ , , ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

Proskm^en i^Scpe. 1777. Die Brandwein-Urbars auf der HerrjHaft Pwskau 
UNd Ckrzel i tz^I .M nach einander fol¬ 
gende Iahre^<K:ä er me!iu8lo!vel!ri unter denen vo üh(^ 
laßen werden; Liebhaber, sowohl Christen als Juden, können sich in IV-nnmo umco den 
24Nov.c.?. auf dem Hochgräsi. Diemchsisinischeu Amte in Proskau früh um 9 Uhr nm 
ihrenlOebothnlclden. ^^^^^^^ „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^̂  

den 27 Aug. 1777. Das Reichsgräft. v. SchmettauWe 
Gerichtsantt cinrczuErrichlungeinesneukttHypokkequenhuches alle diejenigen, welche an 
die Grundstücke derer hiesigen Unterthanen liSÄi-Ansprüche haben, auf den 13 Oct. ic>Nov. 
pLremwrieaberaufdenyDec. a.c< ^äliczmäuncluiii^rjultiLcünäuM) lub coininm^Uone des 
Verlusts ihres jun'3rcHij6 durch?rLcIu!l0N3-Urthel« 

^^^^lsD^nMnm^^ h^u^b^aNtTdaß sich 
bey demselben ein Knecht, alt 35 Jahr, kleiner und untersetzter 
Statur, angemeldet und unter der Versicherung daß er ans Groß. Welsdorfbey Trautenau 
in Böhmen gebürtig, und also ein Ausländer sey, um die Aufnahme in die Unterthäniqkeit An-
fuchung gethan. Wenn n;m Dass-!be dem gedachten Marschatt zu willfahren nicht abge¬ 
neigt ist/sick aber dabey vor aller'Verantwortung, im Fall ft,'n Vorgeben ja falsch, underin 
Schlesien jemanden entwichen seyn sottle. sicher stellen will;. ft werden diejenigen welche ver¬ 
meinen ihre Anspräche auf gedachten Marschalk beweistn zu können, ersucht, sich deshalb 
a dato dwnen ; Monathen bey mir gehörig zu mclden. Darum Carlsdorf den26 Sept. 
3777. ^ .. ^ p o l d Wil^ lm^^Schickfuß. 

Von der Amdesfürsil. Regierung der LandeshauptlnannsiHaft dererFurstenthümer 
Trovpäuund Iägerndorf dtfftttv der Oopa, werden :>ä in t t^ r^m derer V.Görtzisthen Ge-
sthwlstk. aus Troppau alle dkjrmgen, welche a^ den von dem Herrn Johann Franz v. Reise--
Witz auf Schammerwiß sub da^o den 9 Nov. 7773. der verstorbenen unter der Loslauer Re? 
Zzerungs^Iurisdiction wohnhaft gewesenen Frau v.Gortz über 6OOO Flor, ausgestellten und 
dermalen nicht ausfindig ;u;nstc!)enben Kevf3^ ex quocun^^e jul-l^capue rechtsgültige For^ 
derungenzu haben vermepnerz, hlerdütch e^iciÄirer cmr^r, 2 6?.to binnen z Monathen, pe-
teinmrie adct in^cnnnlo den ic)Dcc, c.ü. jrüh uüi y Ul r vor der Landesfutsil. Regierung 
hiestlbsi entweder in Pcrson und ^3lHer ,̂5 eines hiesigen Rechtsfreundes oder per IVlanäata-
^n^i ' l <3c!l2!i<.crlŝ >um'.̂ tm^e zu erscheinen, dtN disftilligen^evel-5 nicht nur in 
Ql-^nnli zu pl-c)l)'uc?t> n, ^ lidelll auch die hieraus zu formirende Ansprüche gehörig zu ju^ili-
Guen, widrigenfals abcr zu gmärtigm, daß dieselben nach Ablauf des^lei-mim peremwrü 



mit ihren vermeintlichen Ansprüchen pr-cludirec. und ihnen dleserhalb ein ewigesStlllschwei-
gen auferlegt, der kevers aber für erloschen und null und nichtig erklaret werden solle. Wors 
nach sich Iedermänniqlich zu achten. Leobschütz den z Sept. 1777. 

Fürstlich v. LichtensteinscheLandes-Amts-Regierultg. 

Vor das Herzog!. Würtemberg-Oelsische Consisiorimn allhier, wird aufInsiantz des 
Carl Friedrich Scholtz Burgers und Tuchmachers zu Bernstadt, dcßelben seit Johann c. ,. 
bößlich von ihm entwichenes Eheweib, Johanna Dorothea Scholtzln, gebohrne Rodigerin, 
hierdurch citirec und vorgeladen, vom ZO Sept. c. 2. binnen 12 Wochen, nehmlich den 28Oct. 
den 25 Nov. und in termino Ultimos pereintorio den 2Z December dieses I777ten Jahres 
sich in Person zugestehen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen dem Klager und ihr in contumaciam wird getrennet, und ersterem sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. 
Oels den 9 Sept. 1777. 

Vor das Herzogt.Wärtemberg-Oelsische Consistorium allhier zuOels, wirdaufln-
Nan5 der Maria Elisabeth Böhmin, geb. Langnenn, derselben vor 8 Jahren böslich von ihr 
entwichener Ehemann, Christian Böhm, gewesener Husar unter dem Lob!, von Samogyschm 
Husarenregiment, hierdurch cmret und vorgeladen, vom 5 August a. c. an, binnen 12 Wo¬ 
chen, nehmlich den 2 Sept. 30 ejusd. und in^ermmouIrunO er^elelnwlio den28Octobee 
dieses i777sten Jahres, sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werde getrennet, 
und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe 
also zu achten hat. Oels den 22 Ju l i 1777. 

Hirschberg den 9 Jul i i 1777. Es werden vom 1 I un i i 1778. an nicht allein die zur 
Hartau und Schwartzbach welche zeit-

hero i 832 Rthlr. 8 Ggr. 7 d'. an reiner Pachtgetragen, spndern guch folgende kleine Pacht¬ 
stücke anderweitig an den Meistbietenden auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet 
werden, als 1) die Thorsperre, 2) der Weinkeller, 9) der Prager Bierschank, 4)der Cossee-
schank, 5) dle Brandtweinbrennerey in den Stadt- Dörfern Cunnersdorf, Grünau und 
Straupitz, 6) das in der Stadt am Ringe gelegene Wirthshaus zum weißen Roß, 7) ein 

8 verschiedeneAeckerundWiesitt, 
y)diez Stadtgraben und die) Zwinger, IG dieFischerey in den^Bober- und Jacken-Flüs¬ 
sen, sammt dem sogenannten Feigenmund-Teich, und 11) die samtlichen Jagden auf dem 
'leri-jtono der Stadt und dazu gehörigen Dörfern. Termini Iicit2U0M5 sind aufden Iy Aug. 
i6Sept.und 14 October dieses Jahres angesetzet worden, in welchen Pachtlustige früh um 
y Uhr aufhiesigem Rathhause erscheinen und gewartigen können, daß den Meistbiethenden 
denannte Vorwercker und kleine Pachtstücke bis auf Kümgl. Cammer-^pprod^ion werden 
zugeschlagen werden, dieAnschlage und Bedingungen aber können täglich aufdem Rathhause 
nachgesehen werde'. _____̂  
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Kontgl. Postämtern zu haben. 


